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Sonntag, 6. März 2022 – Invocavit 

Fürbitte aus Anlass des Weltgebetstags 

Am ersten März-Wochenende wird in über 170 Ländern der Weltgebetstag gefeiert. Seine Liturgie 

stammt 2022 aus England, Wales und Nordirland. 

 

Informationen 

Der Weltgebetstag ist in jedem Jahr das ökumenische Ereignis mit der größten Beteiligung weltweit. 

Das Motto des Weltgebetstags insgesamt lautet: „informiert beten, betend handeln“. Am ersten Freitag 

im März feiern Frauen und zunehmend auch einige Männer verschiedener Konfessionen an zahl-

reichen Orten in über 170 Ländern gemeinsame Gottesdienste. Die Gottesdienstordnung wird jeweils 

von einem Team aus Frauen aus einem Land oder einer Region vorbereitet. In diesem Jahr stammt 

die Liturgie von Frauen aus England, Wales und Nordirland. Das Thema lautet: „Zukunftssplan: 

Hoffnung“ („I know the plans I have for you”). Die Nordkirche ist mit den Diözesen Durham, Ely und 

Lichfield der Kirche von England partnerschaftlich verbunden. 

 

Fürbitte 

Wir beten mit Worten aus der Weltgebetstagsliturgie, die Frauen in England, Wales und Nordirland 

entwickelt haben:  

Wir beten für alle, die hungrig sind, die nicht genug haben, um in Würde zu leben. Wir beten, dass sie 

in ihrer Gemeinschaft Großzügigkeit erfahren. Gott in deiner Barmherzigkeit:  

Höre unser Gebet!  

Für alle, die missbraucht werden, die in ihren Wohnungen, an ihren Ausbildungsorten oder 

Arbeitsplätzen nicht sicher sind, sondern Angst haben müssen. Wir beten, dass sie gestärkt und von 

denen befreit werden, die sie missbrauchen. Gott in deiner Barmherzigkeit: 

Höre unser Gebet!  

Für alle, die einsam und ausgegrenzt sind. Wir beten, dass sie Freundschaft und Gemeinschaft 

erfahren. Gott in deiner Barmherzigkeit: 

Höre unser Gebet!  […] 

Für alle, die aus ihrer Heimat vertrieben wurden, die im Exil leben müssen und die Angst haben, alles 

zu verlieren, was ihnen vertraut ist. Wir beten, dass sie Gottes Frieden und Gottes Kraft in ihrem Leben 

erfahren. Gott in deiner Barmherzigkeit: 

Höre unser Gebet!  

 

Christa Hunzinger, Europareferentin 


